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Schuld ist laut Bürgermeister Corsten die steigende Kreisumlage bei gleichzeitig sinkenden Zuweisungen. Diskussion im Gemeinderat.

Der Handlungsspielraum der Gemeinde schwindet
Selfkant-Tüddern. In der Sitzung 
des Gemeinderates Selfkant nahm 
Bürgermeister Herbert Corsten 
Stellung zu einigen Eckdaten des 
Haushaltes für das Jahr 2011. 
Nicht gut zu sprechen ist Corsten 
auf die aktuelle rot-grüne NRW-
Landesregierung. Die Zuweisung 
an die Gemeinde Selfkant wurde 
um rund eine Million Euro im Ver-
gleich zum Vorjahr reduziert. Im 
Jahre 2008 gab es noch Schlüssel-
zuweisungen in Höhe von rund 
fünf Millionen Euro. Die Kreisum-
lage betrug damals knapp fünf Mil-
lionen Euro. Damit stand 2008 ein 
Plus von 237 296 Euro zu Buche. 

Defizit von 2,2 Millionen Euro

Demgegenüber stehen bei der 
Schlüsselzuweisung in der Prog-
nose für dieses Jahr 3 399 500 
Euro. Gleichzeitig ist die Kreisum-

lage auf 5 607 300 Euro gestiegen. 
Die Differenz von rund 2,2 Millio-
nen Euro belastet nun die Gemein-
dekasse schwer. Die Reduzierung 
bei den Schlüsselzuweisungen ist 
laut Corsten vor allem in einer 
Neugliederung des Soziallastenan-
satzes durch das Land NRW be-
gründet. In Bezug auf die erhöhte 
Kreisumlage sprach Corsten deut-
liche Worte. „Für mich und im Üb-
rigen auch für alle anderen Bürger-
meister im Kreis bleibt die Haltung 
der meisten Abgeordneten im 
Kreistag nicht nachvollziehbar 
und unverständlich, die auch die-
ses Jahr trotz intensiver Interventi-
onen nicht bereit waren, zur Ent-
lastung der Kommunen die doch 
sehr hohe Ausgleichsrücklage des 
Kreises kräftiger und damit für die 
Kommunen wirksamer in An-
spruch zu nehmen“, so Corsten. 
Weiter wies er darauf hin, dass der 

Finanzplan des Kreises 2011 mit 
mehr als 29 Millionen liquiden 
Mitteln endet, in der mittelfristi-
gen Finanzplanung bis Ende 2014 
sogar mehr als 40 Millionen er-
reicht werden. „Gleichzeitig wer-
den die Zuwendungen und allge-
meinen Umlagen – also auch die 
Kreisumlage – von 177 Millionen 
auf 188 Millionen heraufge-
schraubt. Hier fehlt mir jegliches 
Verständnis“, äußerte Corsten sei-
nen Unmut. Der Bürgermeister 
sieht auch die Landesregierung in 
der Pflicht, die Belastungen nicht 
immer mehr den Kommunen aufs 
Auge zu drücken, so dass diese im-
mer stärker in eine Schuldenspirale 
geraten Die eigene Verwaltung be-
zeichnete Corsten dagegen als vor-
bildliches Beispiel: So wurden die 
Ausgaben für Sach- und Dienstleis-
tungen um 254 000 Euro herabge-
setzt. 

Der Schuldenstand der Gemeinde 
betrage laut Haushaltsaufstellung 
1 168 300 Euro. Dies bedeutet eine 
Pro-Kopf-Verschuldung von 
113,84 Euro. 

Einigkeit unter den Fraktionen

Die Fraktionen von CDU, FDP, SPD 
und Pro Selfkant waren sich im 
Punkt Kreisumlage einig. Diese sei 
auf Dauer einfach zu hoch und 
werde so zu einer großen Belastung 
für den Haushalt. Das eigene Wirt-
schaften bekam dagegen aus Rei-
hen der CDU ein Lob: „Die Pro-
Kopf-Verschuldung und der ge-
ringe Schuldenstand können sich 
sehen lassen. Wir im Selfkant ha-
ben in den letzten Jahren verant-
wortungsvoll gewirtschaftet. Wird 
uns dies zukünftig schaden?“, 
fragten die Christdemokraten. Tat-
sächlich habe man ratlose, hilfesu-

chende Mitarbeiter der Kämmerei 
gesehen, so die Sozialdemokraten, 
die die Gemeinde auf einem finan-
ziellen „Blindflug“ sehen. „Viele 
kritische Stimmen, besonders aus 
CDU und FDP wollen den Bürgern 
glauben lassen, die Senkung der 
Schlüsselzuweisungen sei Schuld 
der neuen Landesregierung – dies 
ist so nicht richtig“, betonten die 
Sozialdemokraten. Für die FDP sei 
die Schieflage der Haushaltes kein 
hausgemachtes Problem, vielmehr 
seien die seit Jahren steigenden So-
zialkosten der Grund. 
Nach Willen der Liberalen müsse 
der Bund eingreifen und die Kom-
munen entlasten. Pro Selfkant 
lobte die Einsparungen bei den 
Sach- und Dienstleistungen, for-
derte den Bürgermeister aber auf, 
weitere Anstrengungen in Sachen 
Kostenreduzierung zu unterneh-
men. (agsb)

Kurz notiert
Versammlung der 
Jagdgenossenschaft
Heinsberg-Schafhausen. Die 
Jagdgenossenschaft Heinsberg 
VI - Gemarkung Schafhausen - 
veranstaltet am Donnerstag, 
7. Juli, 20 Uhr, in der Gaststätte 
Haus Rochow, ihre Jagdgenos-
senschaftsversammlung. Ver-
schiedene Berichte und der Be-
schluss des Haushaltsplanes ste-
hen unter anderem auf der Ta-
gesordnung.

Sommerfest zum 
80-jährigen Bestehen
Heinsberg-Laffeld. Die Lösch-
gruppe Laffeld der freiwilligen 
Feuerwehr Heinsberg veranstal-
tet im Rahmen ihres 80-jähri-
gen Bestehens am Samstag, 18., 
und Sonntag, 19. Juni, ein Som-
merfest rund um das Feuerwehr-
haus an der Maarstraße. Begon-
nen wird am Samstag um 
19 Uhr mit Musik bei einem 
Dämmerschoppen. Am Sonntag 
ab 10 Uhr geht’s mit dem Früh-
schoppen weiter. Gegen 15 Uhr 
öffnet die Caféteria sowie für die 
„Kleinen“ Kinderbelustigung. 
An beiden Tagen ist für das leib-
liche Wohl mit gekühlten Ge-
tränken sowie Spezialitäten vom 
Grill bestens gesorgt.

Siebter Preisflug 
erfolgt ab Sens
Heinsberg-Dremmen. Die Reise-
vereinigung Rurtal Dremmen 
startete zum siebten Preisflug in 
Sens (379 km), Frankreich. Die 
Tauben wurden um 8 Uhr aufge-
lassen. Die erste Taube erreichte 
ihren Heimatschlag um 
11.37 Uhr in Hilfarth. Die letzte 
Preistaube kam um 12.07 Uhr in 
Unterbruch an. Die ersten 30 
Preise: 1. Hermann Henßen, 
Hilfarth; 2. Horst Reimann, Rat-
heim; 3., 6., 7. Reiner Schmitz, 
Kirchhoven; 4., 5., 14. Klaus 
Schiller, Unterbruch; 8., 22. Pat-
rick Herfs, Straeten; 9. Heins 
Storms, Dremmen; 10., 13., 15., 
16., 24. Severin Roels, Unter-
bruch; 11., 26., 30. Franz 
Adams, Unterbruch; 12. Martin 
Fabry, Grebben; 17. Peter Len-
gersdorf und Jens Königs, Hil-
farth; 18., 23. Paul Blankartz, 
Hilfarth; 19., 20., 21. Toni Küp-
pers, Unterbruch; 25. Hubert 
und Jürgen Meyers, Unter-
bruch; 27. Herbert und Lena 
van den Driesch, Hilfarth; 28. 
Heinz Jansen, Krickelberg; 29. 
Friedhelm Meerts, Ratheim.

Seniorentheater im 
Johanniterstift
Wassenberg. In Jülich gibt es 
seit einiger Zeit ein Seniorenthe-
ater „Jülich 2007“. Es arbeitet 
nach dem Motto: „Von Senioren 
für Senioren“. Ins Johanniter-
stift Wassenberg kommen sie 
mit dem „Frühjahrsprogramm“: 
Lieschen kütt em Pensionat; 
Beim Arzt, der Pippitest; Beim 
Pastor - „Die Hochzeit“, Latein-
amerikanischer Tanz und Mu-
sik; Die etwas andere Moden-
schau“und „Der Kaffeeklatsch“. 
Souffleuse ist Maria Fabrizius, 
musikalischer Begleiter Willi 
Odinius, Spielleiter und Mode-
rator Hans-Gerd Linneweber. 
Die Gruppe tritt am Mittwoch, 
15. Juni, 16 Uhr, auf. (kkli)

Berichte und Wahlen 
bei der Jungen Union
Waldfeucht-Haaren. Der JU-Ge-
meindeverband Waldfeucht 
lädt am Samstag, 18. Juni, 13 
Uhr, im Bistro Café Atlantis Hal-
lenbad, Alber Klauser Kirchweg, 
Haaren, zur Mitgliederver-
sammlung ein. Berichte und 
Wahlen stehen unter anderem 
auf der Tagesordnung.

Sommerfest im 
Johanniterstift
Wassenberg. Das Johanniterstift 
Wassenberg lädt am Samstag, 
25. Juni, 14 bis 19 Uhr, zum Jo-
hannisfest ein. Das Sommerfest 
wird eröffnet mit einer Andacht 
von Pfarrer Dr. Titus Reinmuth. 
Danach gibt es Livemusik der 
Mundartgruppe „Hätzblatt“. 
Spiele für Erwachsene und Kin-
der bereichern den Nachmittag. 
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Krönender Abschluss soll 
die Tombola sein.

Das Europaparlament in Brüssel war 
Ausflugsziel des Ortsverschöne-
rungsvereins in Kempen. Die Aache-
nerin Sabine Verheyen, Mitglied des 

Europaparlaments, begrüßte die 
Kempener Gruppe vor Ort und führte 
sie in den Plenarsaal des Parlaments. 
An ein gemeinsames Mittagessen 

schloss sich eine zweistündige Stadt-
führung an. Danach wurde die Brüs-
seler Altstadt noch auf eigene Faust 
erkundet.  Repro: Petra Wolters

Kempener werfen einen Blick hinter die große Europapolitik-Bühne

St.-Johannes-Baptist-Schützen feiern mit ihrem 
Königspaar Reiner und Anne Grefen eine zünftige 
Frühkirmes. Viel Applaus beim Festumzug.

Glanzvolles Fest 
mit gelungenem 
Königswalzer

Waldfeucht. Die St.-Johannes-Bap-
tist-Schützenbruderschaft Wald-
feucht feierte ihre Frühkirmes. 
Dass diese eine überaus schöne 
Kirmes war, konnten Anna und 
John Idili nur bestätigen, denn sie 
zählten zu den Gästen, die gemein-
sam den Königswalzer mit dem  
Königspaar Reiner und Anne Gre-
fen mittanzen durften. 

Zum Auftakt der Kirmes wurde 
Reiner Grefen am späten Samstag-
nachmittag dem Waldfeuchter Pu-
blikum beim Festzug durch das 
blau-gelbe Fahnenmeer der einla-
denden Straßen präsentiert. Voran 
marschierte der Musikverein, und 
gemeinsam ging es zur Messfeier. 
Anschließend wurde der Königs-
ball im prall gefüllten Bürgertreff 
unter der musikalischen Beglei-
tung der „Nightflyers“ eröffnet. 
Dabei deutete sich schnell an, dass 
es ein kurzweiliger und fröhlicher 
Abend werden würde, der erst in 
den frühen Morgenstunden enden 
sollte. Für das Königspaar Reiner 
und Anne Grefen kam aber sprich-

wörtlich der Zapfenstreich erst, als 
die letzten Eier aus ihren Kühl-
schrank und in die Pfanne geklopft 
wurden, denn es hatte sich eine 
kleine Gesellschaft am frühen 
Sonntagmorgen noch selbst einge-
laden. Mit dem Sonntagsfestzug 
kam es zum Höhepunkt der Kir-
mes. Und dass, obwohl dieser zu-
nächst in Wasser zu fallen schien. 
Doch als Reiner und Anne Grefen 
aus ihrem geschmücktem Königs-
haus die Balduinstraße zum Ab-
schreiten der Schützenbruder-
schaft betraten, strahlte mit einem 
Mal die Sonne und die Zuschauer 
konnten ihre Regenschirme wäh-
rend des Festzuges eingeklappt las-
sen. Neben dem Waldfeuchter Kö-
nigspaar standen auch das Adju-
tantenpaar Gertrud und Wilfried 
Schmitz, Kaiser Ignaz Tholen, 
Prinz Marc Windeln und Schüler-
prinz Jannik Niessen im Mittel-
punkt des Geschehens. Auch das 
befreundete Königspaar Hans und 
Margot Bengel aus Simmerrath 
und  die St.-Sebastianus- Schützen-

bruderschaft Waldfeucht mit Kö-
nig Josef Tholen schlängelten sich 
unter der Begleitung des Musikver-
eins Waldfeucht sowie  des Tromm-
ler- und Pfeiferkorps Brüggelchen 
durch Waldfeuchts Straßen. Der 

Festzug wurde mit der Parade zu 
Ehren der Regenten der Bruder-
schaften in Höhe der Fleischerei 
Bischofs auf der Brabanter Straße 
unter viel Applaus der zahlreichen 
Zuschauer beendet. Die Kirmes 

sollte eigentlich im Bürgertreff 
ausklingen. Doch weit gefehlt, 
denn das Königspaar Reiner und 
Anne Grefen mussten sogar noch 
mal in der Ratsstube zum Königs-
walzer aufmarschieren.  (sev) 

Die St.-Johannes-Baptist-Schützen Waldfeucht feierten Frühkirmes: Königspaar Reiner und Anne Grefen, Adju-
tantenpaar Gertrud und Wilfried Schmitz, Kaiser Ignaz Tholen, Prinz Marc Windeln und Schülerprinz Jannik Nies-
sen standen im Mittelpunkt des Geschehens.  Foto: Franz Severins

Musikverein hat für Feierlichkeiten einiges geplant

Geburtstag und Musikfest
Heinsberg-Uetterath. Das Stadt-
musikfest findet vom 17. bis 20. 
Juni in Uetterath statt. Der Musik-
verein feierte im Vorjahr zwar sei-
nen 50. Geburtstag, aufgrund des 
anstehenden Stadtmusikfestes 
wurden die Feierlichkeiten ver-
schoben. Uetterath freut sich zu-
dem auf die Kirmes der St.-Antoni-
us-Schützen, die ebenfalls am Mu-
sikwochenende steigt. Los geht’s 
am Freitag, 17. Juni, 20 Uhr, mit 
dem Festabend im Festzelt. 

Höhepunkt ist der große Zap-
fenstreich ab 22.30 Uhr unter Mit-
wirkung von Trommlercorps 
Dremmen, Musikverein Drem-
men, Schützenbruderschaft Uette-
rath und Feuerwehr Uetterath. Am 
Kirmessamstag, 18 Juni, steht ab 
17 Uhr in der Pfarrkirche die Krö-
nungsmesse an. Der Festabend be-
ginnt um 20 Uhr. „Zero Gravita-
tion“ und „Just is“ spielen auf. Am 

Sonntag, 19. Juni spielte ab 10 Uhr 
der Musikvereins Waldenrath im 
Festzelt auf, ab 12 Uhr folgt der 
Musikverein Unterbruch. Gegen 
13.30 Uhr werden die auswärtigen 
Vereine erwartet. Der Festzug mit 
Parade startet um 15 Uhr. Zum 
Konzert im Zelt lädt ab 16.30 Uhr 
die HS-Band Oberbruch ein. Ab 
17.30 Uhr spielt „West Harmony“. 
Der Montag, 20 Uhr, beginnt um 
10 Uhr mit der Messe, danach wird 
zum Frühschoppen geladen. Um 
18 Uhr folgt ein weiterer Festzug 
mit Parade. Krönender Abschluss 
ist das Königs- und Prinzenball ab 
20 Uhr. Der Musikverein Uetterath 
freut sich, dass Mitglied Gottfried 
Küppers beim Vogelschuss der St.-
Antonius-Schützen (Musikverein 
ist angeschlossen) Schützenkönig 
von Uetterath wurde – damit ha-
ben die Musiker doppelten Grund 
zum Feiern.  (agsb)

269 Einzelschützen ermitteln die Besten in 33 Disziplinen. Insgesamt 80 Pokale und 57 Medaillen an die Sieger überreicht

Entscheidungen am Luftgewehr und an der Luftpistole
Heinsberg-Laffeld. Bezirksschieß-
meister Gerd Knoll begrüßte im 
Festzelt Laffeld zahlreiche Schüt-
zenbrüder und -schwestern. Knoll 
sah ein mehr als reges Interesse am 
Schießsport, nicht nur bei älteren 
Generation sei das Sportschießen 
sehr beliebt, auch die Schützenju-
gend sei voller Elan dabei. 269 Ein-
zelschützen schossen um die Ent-
scheidungen in 33 Disziplinen 
(164 Luftgewehr, 19 Luftpistole 

und 86 Klein-Kaliber), 59 Mann-
schaften waren im Wettbewerb. 
Der Bezirksschießmeister dankte 
allen Helfern. Insgesamt wurden 
80 Pokale und 57 Medaillen an die 
Sieger überreicht.  (agsb)
Luftgewehr
Bezirksmeisterschaften: Tim Stolz (aufgelegt) Lieck, 
Dominic Rick (Randerath), Alina Caron, weiblich 
(Karken), Mannschaft St. Sebastianus Randerath, Ju-
gend m Carsten Rick (Randerath), Jugend w Carolin 
Linden (Karken), Mannschaft Jugend St. Hubertus 

Kirchhoven, Schützen Hardy Meyers (Kirchhoven), 
Mannschaft Schützen St. Lambertus Brüggelchen, 
Damen I Melanie Bronneberg (Lieck), Damen II Kuni 
Bürsgens (Brüggelchen), Mannschaft Damen St, Mar-
tini Schafhausen, LG Alt I Robert Rademacher (Kar-
ken), Mannschaft St. Johannes Haaren, LG Alt aufge-
legt Gosia Rick (Randerath), Mannschaft St. 
Sebastianus Randerath, Damen II aufgelegt Ingrid 
Bronneberg (Lieck), Mannschaft St. Martini Lieck, Da-
men III aufgelegt 1. Regina Knoll (Aphoven), Senio-
ren I aufgelegt Franz-Josef Dautzenberg (Lieck), Seni-
oren II Heinz Winands (Randerath), Mannschaft St. 
St. Lambertus Grebben, Senioren I angestrichen 
Heinz-Dieter Dreesen (Waldfeucht), 

Senioren II Willi Knoben (Grebben), Mannschaft St. 
Lambertus Grebben

Luftpistole
Jugend Jens Schürkens (Kirchhoven), Mannschaft St. 
Hubertus Kirchhoven, Schützen Dieter Lambertz 
(Schafhausen), Mannschaft St. Martini Schafhausen, 
Alt Jakob Reiners (Heinsberg), Mannschaft Vereinig-
te Schützen Heinsberg Kleinkaliber Alt aufgelegt Ja-
kob Cüppers (Laffeld), Mannschaft St. Sebastianus 
Randerath, Senioren I aufgelegt Franz-Josef Dautzen-
berg (Lieck), Senioren II Willi Knoben (Grebben), 
Mannschaft St. Lambertus Grebben, Damen II aufge-
legt Marie Sofie Mevissen (Aphoven), Mannschaft St. 

Lambertus Grebben, Damen III aufgelegt Regina 
Knoll (Aphoven), Senioren I angestrichen Franz-Josef 
Dautzenberg (Lieck), Senioren II Hans Cüppers (Laf-
feld), Mannschaft St. Lambertus Grebben, KK Drei-
stellung Schützen Hardy Meyers (Kirchhoven), 
Mannschaft St. Johannes Haaren, Dreistellung Alt 
Heiner Schlebusch (Schafhausen), Zimmerstutzen 
Heiner Schlebusch, Mannschaft St. Martini Schaf-
hausen, KK OM Jugend Jens Schürkens (Kirchhoven), 
Schützen Hardi Meyers, Mannschaft St. Hubertus 
Kirchhoven, OM Alt Willi Schmitz (Haaren), Mann-
schaft St. Martini Schafhausen, KK Sandsack Heinz-
Dieter Dreesen (Waldfeucht).


